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Tschüss Windräder? An der Universität Freiburg forschtman an FLUGWINDKRAFTWERKEN

ForscherwollendenWind
ingroßenHöhen zur Ener-
gieerzeugungnutzenund
das, ohnedafür riesigeAn-
lagenbauen zumüssen.
Flugwindkraftanlagen sol-
len esmöglichmachen. An
ihnen forschtmanauchan
derUniversität Freiburg.

JENS KITZLER

Wer mit den Kindern losgeht,
um Drachen steigen zu lassen,
der kennt den Moment, in dem
einem die Kontrolle entgleitet.
Eben stand der Flieger noch steif
im Wind, jetzt beginnt
er, wilde Kreise zu flie-
gen. Die Arme müssen
fester zupacken, aufder
Leine verstärkt sich der
Zug. Und dann ist er
plötzlich weg – das
Fluggerät stürzt zu Bo-
den. Das ärgert Vater
und Sohn, es liefert
aber gleichzeitig eine
Vorstellung von Kräf-
ten und Mechanismen,
von denen sich Wissenschaftler
eine Revolution der Windkraft-
nutzung erhoffen.

Es geht darum, denWind dort
zu nutzen, wo er am stärksten
weht: In Höhen irgendwo zwi-
schen 300 und 700 Metern, in
Regionen, in die kein Windrad
klassischer Bauart vordringt. An
diesem Vorhaben forscht auch
Moritz Diehl, Professor für Sys-
temtheorie, Regelungstechnik
und Optimierung am Institut
für Mikrosystemtechnik der
Universität Freiburg.

Diehl und seine Mitarbeiter
reduzieren Windkraftanlagen
auf dasWesentliche: Der übliche
Turm aus Beton erreicht die an-
gestrebten Höhen ohnehin
nicht.Weglassen, sagtDiehl. Eine
Nabe für die Rotoren entfällt
dann auchund riesige Flügel be-
nötigt man ebenfalls nicht – es
reichen die Flügelspitzen, an de-
nen die höchsten Geschwindig-
keiten erzielt werden. „Da
kommt die meiste Energie an“,

erläutert Diehl den Gedanken,
den er schon als junger Mann
hatteunddessenGrundproblem
er langemit sich trug: „Dochwie
kannmandieseEnergieernten?“

So: Flugobjekte kreisen an ei-
ner Leine amHimmel und über-
nehmen die Rolle der Flügelspit-
zen des Windrades. Sie schrau-
ben sich, Achterfiguren fliegend,
in die Höhe. Dabei spulen sie die
Leine immerweiterab,dieaufei-
nerWalze aufgerollt ist –undde-
ren Rotation dann über einen
Generator Strom erzeugt. Ist die
Leine ausgezogen, geht das Flug-
gerät in einen Sturzflug in Rich-
tungBasisüber, die Leinewickelt
sich wieder auf, und alles be-
ginntvonvorne.

Das klingt abenteuerlich, be-
flügelt aber eine ganze Branche.
Die deutsche Firma Enerkite bei-
spielsweise, die mit einem Dra-
chen an einer Leine arbeitet und
bereits einen Prototypen ihrer
Flugwindkraftanlage zeigen
kann. Skysails Power aus Ham-

burg erstellt – zumindest im
Animationsfilm – ganze Off-
shore-Windparks mit Drachen
auf demMeer. Die US-FirmaMa-
kani Power hat den Prototypen
eines Flugzeugs entwickelt, das
Strom überwindgetriebene Pro-
peller erzeugt und über ein Ka-
bel nachunten leitet.

Die Grundgedanken sind ver-
lockend: In großen Höhen weht
der Wind fast immer, erste Stu-
dien gehen von einem riesigen
Potenzial an Standorten aus.
Flugwindkraftwer-
ke sollen finanziell
schlanker sein als
die massiven Be-
tontürme der
Windräder: „Wir
bräuchten weni-
ger Material pro
Kilowatt Leistung“, sagt Moritz
Diehl. Und aufstellen ließen sie
sich auch an Orten, wo man mit
Türmen gar nicht hinkäme.

In Freiburg forscht Moritz
Diehl an einer eigenen Variante
des Höhenwindkraftwerks. Da-
bei teilt sich ein Zugseil in zwei
Stränge, an deren Ende je eine
Art kleines Segelflugzeug seine
Achten in die Luft malt. Die Flie-
ger sind schneller und sollen im
Gegensatz zudenDrachen stabi-
ler in der Luft liegen, die Seil-Tei-
lung soll den Luftwiderstand
verbessern. „Meine Vision ist,
dass solche Systeme einmal den
Markt abräumen“, sagt Diehl.

Forschung heißt nicht, dass
das zehnköpfige Team rund um
Diehl, der sein „Highwind“ ge-
nanntes Projekt von der Univer-
sität im belgischen Leuven mit
nach Freiburg brachte, mit Sei-
len undWinden experimentiert.
Die meiste Arbeit findet am

Rechner statt, wo programmiert
und simuliert wird. Dennwomit
das Ganze steht und fällt, sind
die Algorithmen für die Steue-
rung,mitder sichdieFlieger spä-
ter selbst in der Luft halten und
möglichst hohe Effizienz erzie-
len sollen. Verlangt ist „Predicti-
ve Control“, eine Steuerung also,
die zig mal pro Sekunde voraus-
rechnet, was als nächstes passie-
ren wird, um dann bereits eine
Reaktionparat zu haben.

Auch starten soll das System
alleine. Die Frei-
burger tüfteln an
einem Prinzip, bei
dem die Flieger
aus einer Drehung
heraus in den
Himmel katapul-
tiert werden. „Wie

bei einem Hammerwerfer“, er-
klärt Moritz Diehl. Zumindest
dafür gibt’s dann auch ein Expe-
riment zum Anfassen: In einer
Halle auf demGelände der Tech-
nischen Fakultät steht ein me-
terhoher Rotationsapparat samt
Flugzeugmodell, an dem der
Hammerwurf studiertwird.

Die Höhenwindforschung
steckt in den Kinderschuhen –
Beweise für Praxistauglichkeit
gibt es bislang nicht. Und auch
rechtliche Aspekte sind bisher
kaum geklärt. „Es ist beispiels-
weise die Frage, ob sich solche
Technologie jemals in die deut-
schenGenehmigungslandschaft
einpassen kann“, sagt Moritz
Diehl. Fragen, die die Forscher
unter Gleichgesinnten diskutie-
ren können, auf der Airborne
Wind Energy Conference 2017.
Die große Fachtagung der Flug-
windkraft-Forschung gastiert
diesenOktober in Freiburg.

DieHöhenwind-
Branche trifft sich

dieses Jahr
in Freiburg

StromvomHimmel

Auch andere arbeiten an Flugwindkraftwerken. So stellt sich die Kon-
kurrenz von Skysails Power künftige Offshore-Windparks vor – noch
aber gibt es sie nur als Animationsfilm. FOTO: SKYSAILS/ZVG

Können so die Flugmaschinen einst in den Himmel katapultiert werden, um dort Strom
zu erzeugen? Moritz Diehl (links und oben) an der Versuchsanlage. FOTOS: JKI

Eigentumswohnungen mit 2  
bis 5 Zimmern, Aufzug, 47 bis  
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zienzhaus (EnEV 2014). 
Provisionsfrei vom Bauträger!
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Nur Leuchten 
aus Film und 
Fernsehen
sowie Eventveranstaltungen.
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Pelz &Leder
Schwörer

Tel. 07641/8073Lammstraße 2 · 79312 Emmendingen

Lederhandschuhe je p 20,-

Hüte und Mützen je p 30,-

Lederjacken je p 100,-

Lammfelljacken je p 300,-

Lammfell-Mäntel je p 500,-
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